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noch illegitim).- Im Sommer sagt Emma ihrer Schwester; sie habe 
beschlossen, ein Kind zu kriegen. Erwin Lang sei bereit, Grethl (Wie- 
senthal, Langs Frau) wäre einverstanden, also habe Lili (die ungehalten 
war) nichts dreinzureden. (Snob- und Schwindelbande.) - Dr. Groß 
spielt Mahler und andres- 
28/2 Vm. dictirt Fink weiter; recht talentlos- 

Klödens Erinnerungen begonnen; Buchner Bd. I zu Ende.- 
Zum Thee Fr. Askonas, Bekannte Liesl’s. 

1/3 S. Traum: Ich concertire mit 0. Ich singe, unvorbereitet, ganz 
schlecht. Hoffe mich durch die letzte Nummer zu retten. Vorlesung 
eines Capitels eines Weingartner’schen Buchs-, das ich aber selbst noch 
nicht kenne; insbesondere einige Fremdworte machen mir Angst.- 

Spazieren mit Heini Himmel, Cobenzl, gegen Kahlenberg. Heini in 
Sorge, dass ich seinem Nachmittagsbesuch Menger, dem Primus, erzäh- 
le, dass er noch mit Soldaten spielt - und was er mit den Burschen 
überhaupt spielen soll- 

Nm. seine Collegen Menger und Glücksthal- 
- Zum Thee Stephi, dann Frau Bachrach und Onkel Max Leitner- 

Die Perlenohrgehänge.- Ama träumt, sie habe mir, der ich sehr elegant 
in grauem Gehrock vor ihr gestanden prächtige Orden angeheftet; und 
mich dann geküsst .- 

Am „Fink“.- Das Bernard’sche Stück hat Berlin nur mäßigen Er- 
folg gehabt, was mir aus praktischen Gründen angenehm.- 
2/3 Briefe dictirt- 

Mit 0. bei Saltens, der wieder magenkrank. Otti klagte uns ihr Leid; 
weinte. Wirthschaftliche Sorgen, wie mir auch Salten selbst, an dessen 
Bett ich war, sagte. (Wie seit 15 Jahren oder 20!) - 

Nm. mit „Fink“ beschäftigt. 
Mit 0. bei Schwarz u. Steiner; Perlenohrgehänge u. a. besehen. 
Mit ihr (und Stephi) Urania, Jacques Vortrag über China, recht 

interessant;- (nicht immer geschmackvoll). 
3/3 Waldens „Erkrankung“, Absage Eins. Weg;- höchst ärgerlich, da 
Kassenerfolg nicht auszunützen .- 

Dictirt Fink, Graesler.- 
Nm. mit 0. bei Richard und Paula. Reisegespräche- 
Mit 0. bei Saltens; dann ins Concert Walter - Rose- 
Techet’s höchst gescheidtes Buch ausgelesen - 

4/3 Im Burgth. Rosenbaum berichtet über Waiden. Schulden, 
„Flucht“, „Selbstmordversuch“, „Liebesieben“, sehr amüsant (aber 
etwas kostspielig für mich und das Burgtheater).- 


